
Die Kandidaten der DAK Mitgliedergemeinschaft für die Wahl zum Verwaltungsrat 
der DAK und zur Vertreterversammlung der Deutschen Rentenversicherung Bund

Sozialwahl 2017 – Wählen Sie uns!
Warum? Das erfahren Sie in dieser kleinen Broschüre. 

Wir stehen zur Wahl zum Verwaltungsrat der DAK (Liste1) 
und zur Vertreterversammlung der DRV (Liste 8).

Wichtig! Auch als Nicht-DAK-Versicherter können  
Sie uns bei der DRV-Bund wählen.

Die DAK Mitgliedergemeinschaft 
stellt sich der Herausforderung

www.dak-mitgliedergemeinschaft.de

Weitere Kandidateninfos unter www.dak-mitgliedergemeinschaft.de

 Susanne Weyand 
 Controllerin  
 49 Jahre, Weroth/WW  

 Bärbel Weisenstein 
 Verwaltungsangestellte  
 61 Jahre, Bad Laasphe 

 Marianne Förster 
 Dolmetscherin  
 67 Jahre, Berlin 

 Dr. Jutta Visarius 
 Journalistin  
 62 Jahre, Berlin 

 Bärbel Nordmann 
 Rentnerin  
 68 Jahre, Reinbek 

 Falko Spieker. 
 Dipl-Kfm.. 

 64 Jahre, Bonn.

 Roman Weber. 
 Rechtsanwalt.

 43 Jahre, Detmold.

 Helmut Aichberger.  
 Direktor a. D.. 

 67 Jahre, Krailling.

 Margret Arndt 
 Verwaltungsangestellte    
 62 Jahre, Troisdorf 

 Gerhard Hippel. 
 Beamter a. D..   

 67 Jahre, Erfurt.

 Wir fühlen uns  
 persönlich den  
 berechtigten Anliegen   
 unserer Versicherten  
 verpflichtet.

 Walter Hoof 
 Sparkassenbetriebswirt a.D.  
 67 Jahre, Freudenberg
 Vorsitzender der DAK  
Mitgliedergemeinschaft 

 Dieter Schröder.  
 Geschäftsführer. 

 67 Jahre, Osterburg.  
.Verwaltungsratsvorsitzender  

der DAK-G.  
.Vorstandsmitglied der  

DAK Mitgliedergemeinschaft.

Weitere Informationen zur DAK Mitgliedergemeinschaft,  
zu den Kandidaten und zur Sozialwahl 2017 erhalten  
Sie unter:

www.dak-mitgliedergemeinschaft.de



Die DAK Mitgliedergemeinschaft fordert: 
Schluss mit der Mehrklassenmedizin! 

Informieren Sie sich im Internet: 
www.dak-mitgliedergemeinschaft.de

Wer ist die DAK Mitgliedergemeinschaft?
Wir sind eine gewerkschaftlich unabhängige Gemeinschaft von 
Mitgliedern in der Kranken- und Rentenversicherung. Parteipo-
litisch neutral, sind wir an keine Weisung gebunden. Für uns 
stehen ausschließlich und unabdingbar die gesundheitlichen 
und sozialen Bedürfnisse der Mitglieder im Vordergrund. Unsere 
DAK-Gesundheit und die Deutsche Rentenversicherung Bund 
sind für uns Solidareinrichtungen, bei denen wir den Versicher-
ten helfend beistehen.

Mehr Selbstverwaltung – weniger Staat,  
das ist im Interesse unserer Versicherten  
unsere Handlungsmaxime.

Schluss mit der Mehrklassenmedizin
Alle Versicherten müssen die notwendigen und ihnen gesetzlich 
zustehenden Leistungen zeitnah erhalten. Eine Rationierung von 
Leistungen und gesetzliche Einschränkungen jeglicher Art lehnen 
wir ab. Wir stehen für eine verlässliche Finanzierung und mehr 
fairen Wettbewerb in der solidarisch finanzierten gesetzlichen 
Krankenversicherung. 

Die Absicherung der Risiken im Krankheits- und Pflegefall muss 
für die Versicherten bezahlbar bleiben. Darüber hinaus ist die 
ärztliche Versorgung, besonders in den ländlichen Regionen, 
sicherzustellen.

Gute Betreuung Zuhause und in Pflegeeinrichtungen
Wir sehen ein würdiges, selbstbestimmtes Leben im Alter als 
ein Recht jedes Einzelnen. Deshalb setzen wir uns für eine 
qualitativ gute Betreuung von pflegebedürftigen Menschen ein, 
sowohl zu Hause als auch in Pflegeeinrichtungen. 

Finanzierung der gesetzlichen Versicherung durch 
hälftige Beteiligung der Arbeitgeber 
Wir kämpfen weiterhin für eine hälftige Beteiligung der 
Arbeitgeber an der Finanzierung der Krankenkassenbeiträge. 
Ein größerer Teil des Beitrages wird jetzt schon allein von den 
Versicherten gezahlt. Der Zusatzbeitrag sogar ausschließlich.

Unsere gesundheitspolitischen Forderungen:

1.	 Keine Mehrklassenmedizin
2.	 Freie Arztwahl
3.	 Finanzierung der gesetzlichen Versicherung zu glei-

chen Teilen von Arbeitgeber und Arbeitnehmer
4.	 Ausbau der Vorsorgeuntersuchungen
5.	 Weitere Förderung der Rehabilita- 

tionsangebote
6.	 Selbstverwaltung stärken, geringere Einflussnahme 

des Staates erwirken
7.	 Eigenverantwortung und Selbsthilfe der Bürgerinnen 

und Bürger stärken und unterstützen

Unser Ziel: die Interessen der Versicherten mit Nach-
druck in der Rentenversicherung zu vertreten. Das tun 
wir unter anderem durch Sitz und Stimme in der Vertre-
terversammlung und den Ausschüssen der DRV Bund.

Soziale Gerechtigkeit für Jung und Alt
Wir wollen, dass Sie sich auf eine langfristig angelegte 
Renten-Strategie verlassen können, die eine dauerhafte 
soziale Gerechtigkeit zwischen Jung und Alt sicherstellt.  
 
Wir helfen und beraten gerne vor Ort
Dafür können Sie sich an unsere Mitglieder oder spe-
ziell bei Rentenangelegenheiten und Kontenklärung an 
über 180 von uns benannten Versichertenberater/innen 
wenden. Deren Anschrift finden Sie auch im Internet: 
www.dak-mitgliedergemeinschaft.de. Übrigens: auch 
Nicht-DAK-Versicherte können uns bei der DRV wählen!

	 DAK Mitgliedergemeinschaft e.V.
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	 Steinackerstraße 19
	 53840 Troisdorf
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Weitere Informationen zur DAK Mitgliedergemeinschaft und zur Sozialwahl 2017: www.dak-mitgliedergemeinschaft.de www.dak-mitgliedergemeinschaft.de
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